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Bey der
feyerlichen allerhochſten Landesherrlichen

Einweiſung
des

Hochgebohrnen Grafen und Herrn

Freyherrn! zu und auf  Furſtenſtein
herrn der Herrſchaften, Rohnſtock, Furſtenſtein, Friedland, und Kitt—

litztreben. Wie auch der Guter, Tſchechen, Puſchkau, Wernersdorf, Mertz
dorf, Grunau und Girlachsdorf 2c. c.

Ritters des Konigl. Dahniſchen Ordens von Dannebrog.

Jhresgnud. und hochtheureſten Papa,
Jn dieGraflich-Hochbergiſchen Familien-Herrſchaften,

Furſtenſtein und Friedland.
Bezeuget

Jhre unterthanigſte Freude und Segenswunſch,
und empfiehlet ſich zu beſtandiger hohen Gnade,

Eine unterthanige treugehorſame Tochter
Louiſe Henriette Caroline Eliſabeth,

verwittibte und gebohrne

Grafin von Hochberg,
Freyin zu Furſtenſtein.

Den 2oten Februar.

ægereegege ege)ch Clſt t MillJAusEB, gedruckt bey Heinri dri op)y  u ern.

J



2  v
g

An

Pſalm Cll. v. 18.

Er wendet ſich zum Gebet der Verlaßnen, und verſchmahet
ihr Gebet nicht.

S

lck, das mir im frohen Reyhen,

Am zweyten Tage jenes Mayen,
Nit ofnem Arm entgegen gieng.

Und hochſt vergnugt mit ſeinem Looße,

Mich aus der Eltern Arm und Schooße,

Als Mutter, nicht als Frau empfieng.

Volck, das mit mir den Schmertzen theilte
Und ſo wie ich in Thranen ſchwam,

Als mir der HERR die Crone nahm.
Aus Ludwig, Heinrich, Carl, zu ſeinen Vatern eilte.



Und unter traurigen Cypreßen,

Beſturtzt, verlaßen, und vergeßen,

Dein Brod mit Seufzen eßen ſehn.
O! Volck, das mich mit gleicher Starcke,

Jn Freuden und in Leid geliebt,

Mich nie beleidigt, nie betrubhtt,
Nim hin den AbſchiedsKuß, fur deine LiebesWercke.t 20„0

M I fvein Volck, (ob zwar auf. wenig Wothen)
nDas mir das Hertz ſo oft gebrochen.

ſ

Als ich dich ohne Hirten gehn,

DJ

Der HERR erhort dein angſtlich Schreyen,

Und hebet an, dich zu erfreuen,

Und trocknet dein bethrant Geſcht
Er wendet ſich, o! ſelig Wenden!

Zu dem Gebete der Elenden,

Er horet und verſchmaht ſie nicht.

Er rieß von dir, und deinem Saamen, nJ

Ii

Den vielgelichten Hochberg hin,
J

Doch ſiehe nun, den Vater- Sinn:
Er ſchenckt dir heut ein Haupt, von gleichem Stamm und Rahmen.

DVek wird dir, Meinteen Carl erſeben,

DEx wird dich auf die Angſt ergotzen,

Der wird, Wit Er, dein Vater ſeyn.
und Sitk, Louiſt, ſeine Gatte,

Was deine Flur an mir auch hatte,

Das bringt SJE dir gedoppelt ein.
Jch weiche gern, gern will ich weichen,

Ich bin im Ueberfluß vergnugt,

Da es die Vorſicht ſo gefugt:

Daß an der Kinder ſtatt, die Eltern dich erreichen.



eine,

nu

s das Meine.
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